
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 22 (1918-1919)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Geradein derWintersaison
ht das Waschen im Hause am ungesundesten, infolge der
damit verbundenen Durcbfeuchtung der Wohnräume. Man
überlasse daher diese Arbeit der speziell dafür eingerichteten

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.
Telephon Selnau 104.

Schweizerische Kreditanstalt

M ZÜRICH M
Basel - Genf - St. Gallen - Luzern - Glarus - Lugano - Frauenfeld -

Kreuzlingen - Oerlikon -Horgen - Romanshorn - Weinfelden.

Depositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken,

Anpiahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 °/o P-

gegen 4®/* % Kassa-Ohligationen auf 3 Jahre fest.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots).
Verwaltung von MAindelvermögen,
W'illensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

Schweizer Produkt

Elixir Dentifrice »EXTIXOL
Unvergleichlich beste«, allen andern überlegene« Präparat.
iVon köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gehrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

En gros: E. Kälberer, Genf.

LsrêàinàMntersAjzon
izt àss v^âsobsv iin Làllss â llllKSSllllàestev, illkol^s àer
àsmit verbllllàsvsll OllrobtsllobtllvK à 'tVobllràllivs. ià»n
ûbsrlâsss ààr àiess Arbeit àer spsàil ààkûr eivxsrivktetell

àànàlì ASrlà t-ti.
Zîiirlvl» 2 OVallisdotsii)

iu llllev Stsâàreiss» 2üriok».
?elepbon Sein»» 104.

LeliweiivriLLks Kreliitanstait

» ivkic» »Ssssi - Lvnt - 8t. kallvn - I.U?SI-N - LIacu» l.ugsno - fpimvnlsltl -
!(i-suirlinggn - vsl'Iikon - borgen - komAnskorn - Vkinfelösn.

Dsx>ositsiàs>«SSri:
ktstksusplilti, ^ngo, äuttsriitii, Untvi'»ti'»»i, 8vokvllj

^kîisnlcspitsl uni! köksi'vsn: IllV Millionen f^anksn.

4 >ii>»Iii»t von Lwvlàei'n
»nt I?inIî»N«I»«fte à 4 °/v p. ».

^oxon 4^/< °/o tT»^«»-OI»Iixstîon«n »ut 3 ,I»!»rv f««t.
ìiit l»t >vî»iii iiii^ nn«I Voi vv»Itunx von ^Vvvtpnpivi on sotfeno

IZvpot«).
Vei n sttnnx von Zlnn<totvei inö^on,
Vt itlvinsvott^tvooknnAon nn«I Vovniö^oi>j«v«i n »ltnnjxon,
ttosorKNiix von ?v»pit»t»nl»zxon.
^Niiifül» nnx von Iîôv««n»nfti »zxon,
Veiinivtnnx von 4io>ioit!i<Iioiii.
<'aup«n«-lnli»880.

SokvvtRsr?roàalct

KM veuMee I5KXVIMI
Ullverßlsicklieb beste», »Hell »llàeru bdsrls^slls« ?r»p»r»t.
Voll böstliebsm Woblxssobill»ob, «rbält es ^ëbllS noà ìlllllà
^esllllà llllà seböll, verleibt àeill ^tem àe ksrrUeb«
?ri»ebe. vurok seine kÜAsllsobskt, m àis Zcbleimbàllts
àss tàllllàes emüllärivASll, wirbt es iiood stllllà«lll»llx ll»cb
kebrsllvb slltissptiseb llllà bâiiilslltôtevà.

?ll bàbell ill îàll ^potbeksll, vroxsrisll
llllà ?»rKmsriell.

Lv xro8: k. liüldvror, t-ionf.



VftdJtrMjart.
58 au in S c£> u i ij i i f o n. Set: SI b g o i 1 am fünfter. ^®e»

fcfiid)ten Bon 5K it ï> o ï f ® d) If a i g. »erlaß Bon grpheniud St.»®., aöafel. »rem
gr. 6.- •• es hanbelt [id) in beiben-gälten mitHid) um @e[cf)iditcn. nid&t etwa um
Stöberten, infofern aid im fWittetpuntt beibet (Srgähtungen eine »egebenbeii jtefii,
fcetdje ihre beioegenbe Straft auf alle anbern überträgt,

_
aus benen jidj bic £>anb=

tung gufammenfefst. S«§ Sriebrab ijt in bet erften @efd)id)te bte ®infül)rung bee

»udpfabend »au in bor gitrd)crifd)eu »ottdfdiute gu @d)niigti!on, in ber gioeiten bic

»ematung bed Zifferblattes an ber »adter Minfteruhr mit betbnifdjen Silbern
burdt ben SWaler föanS »od. »eibe »egebentjeiten gettigen tragiïomtf^e »eriuitf»

tungen unb Stebotutionen in ©dfute unb Äitdje, in Sorf unb Stabi, wie'S immer
ber galt ift, wenn liodjmögenben SBi'trbenträgern ber gopf abgefdjniiten wirb. Scr
©eiamteinbrud: e§ inenfdiett bait iiöevatt, ob man im .ftulturgärilein bed aufge»

Härten 18. ober iri bemjenigen bed tunftfrohen 16. gahrfi.urtbertd-fpagieren geführt
merbe. Set »etfaffer fennt fid) in beiben Zeitaltern irefftirf) aüS unb ergätjtt an»
fdjaulid) unb mit ftifdjer Saune; nur Witt und fäjeinen, bic @efdnd)tcn feiert um
bic öätftc gu taug geraten: Sem Surren einer TriebWcJtc taufdjen mir
benn bod) nid)t mit ber gleichen Seitnahme, wie beut leibenfdjaftlicheu Mopfen bed

IKertfdjenhergend.
S)t o f i u d & a t e n b c v 19 1 9. Stud unb »erlag Bon »ettno ©cfjioaße & So.,

Safet. »reid 75 [Rappen.

Jie Hautcreme
Nichtfvttend.

Die ideale Crêine
zur H&utbygteue.

l eberatl erhältlich. Fr. 1.11

Vertr Aupr. HulKoher^BaR«

&65T6 5C h U h - C f\ßfl6
/i.cSUtreK.

0&eMüf6G/mUI\GflU

JoKol
Schuh -Crème:

m

Chem. Fabrik E Jokl, Zürich I

BFürTrauerfäUe
empfehlen wir unser großes

Lager :

Trauer-Hüte
Trauer-Schleier
Crêpe und Grenadine

in atlen Preislagen. Prompter
Versand nach auswärts per

Nachnahme.

Magazine z.Globus.
Zürich. f

Leibbinden
Irrigateure, Verbandstoff, Fiebermes-
ser und alle übrigen Sanitätsartikel.
Neue Preisl.Nr. 91 auf Wunsch gratis.

Sanitätsgeschäft P. Hubscher,
Zürich 8, Seefeldstraße 98.

VSch erschau.

Das Vau in S ch n i iz l > t o n. Der Avgott am M iì n st e r. Ge-

schichten von Rudolf Schwarz. Verlag von Frobennls A.-G.. Basel. Preis
Fr. 6.- -. ES bandelt sich in beiden 'Fallen wirklich um Geschichten, nicht etwa um
Novellen, insofern als im Mittelpunkt beider Erzählungen eine Begebenheit steht,

welche ihre bewegende Kraft aus alle andern überträgt, aus denen sich die Hand-

lung zusammensetzt. Das Triebrad ist in der ersten Geschichte, die Einführung des

Buchstabens Bau in der zürchcrischeu Volksschule zu Schnitzlikon, in der zweiten die

Bemalung des Zifferblattes an der Basier Münsteruhr mit heidnischen Bilder»
durch den Maler Hans Bock. Beide Begebenheiten zeitigen tragikomische Berwick-

lungcn und Revolutionen in schule und Kirche, in Dorf und Stadt, wie's immer
der Fall ist, wenn bochmögenden Würdenträgern der Zopf abgeschnitten wird. Der
Gesamteindruck! es menschelt halt überall, ob man im Kulturgnrtlein des ausge-

klärten 18, oder in demjenigen des kunstsrohe» 1b, Jahrhunderts spazieren geführt
werde. Der Verfasser kennt sich in beiden Zeitaltern trefflich aus und erzählt an-
schaulich und mit frischer Laune! nur will uns scheinen, die Geschichten seien um
die Hälfte zn lang geraten! Den, Surren einer Triebwcsie lauschen wir
denn doch nicht mit der gleichen Teilnahme, wie dem leidenschaiilickcn Klopsen des

Menschenherzens,

Rosius-Kalektdcr 191 9, Druck und Verlag von Benno Schwabe 6 Co,,

Basel, Preis 78 Rappen,

à Nauîoi'ème ^

zur
srdàltlick. k'ì l.'i

V>rir Xup.

Ll?em, k'sbi'ilt î blotti, Ärick '

I^ìllltsuâlìs
swpteklou à unser xroL»«

Bsxsr!

Irât-Me
Iisusi-Leliikisi
lisps illil! llessàs

ill alleu?ràl»xell, Broiupter
Versllllâ u-mû allsveàrt» psr

Nsâllàbwe.

lVîagaiins Klobu8.
^ûrick. ^

I.ezddinâeil
irritâteure, Vsrbsuàstollj ?isì>erwss-
ser ullck »II« übrixs» Ssvitlltssrtiîisl,
Xens BreisI.Xr. 91 sut^Vullseli zrstis,

Sllniîstsgsseiiâlt Hübsvdsr,
Zllrtvd 8, 8eek«I<lstr»Le 98.



|5ödjftfrfjan.
& o t f- rf) I ä g e ä u einem 9i e f o r m i it o. «on 3 e f) a it n S o n i a b Jt S «

p e r, SilbfiaueE, unb g r i e b r i dj SS i I 5 e t m S r e p o Ij I, ïsdjriftjtellre,
Sab 3îaffau,_

_

1918. gentralftelle gui «erBreitung guter bexitfdjer Siieratur.
Ilm ber geiftigen «eröbung beS «ublxïunxê Borgubeugen, Werben pter auë beut
praïtifdjen SSebûrfrtiê ertoadjfene «orfcöläge gemacht, ben ÄinoBefu^ern WirïIicEj Wert«
bullen ©cfjau» unb UixierfjaltungSitoff gù Bieten, ber ben (Seift unb ben ©efdjmadf guenilüicteln unb gu Berebeln berntag.

i 13 ö e r g i f t u n g e it werben Ijintangepalten burd) «erbreituixg bon pra!»
Itfdjer H5i[g!unbe unb burdC) ^;lgfurfe. £er immer meïjt fühlbare Mangel an Wafv-
luugëmttteln macht un§ bie botte Stuênûfcung ber «ilge gut Pflicht, 2Bie werbe ici)
«xlgtemxer?" ift nur oft bie grage, bie man fiel) felbft ftettt. Sarauf gibt bie foeben
im «erlag ber S. SB. ©ixbecd'fdhen M.=2L in Seipjig, Äönigitraße 35/37, erfdtienene
»cpEtTt bon sprofeffor ®r. $ e i n r i dj 3 o I) m a g Sluêïunft. Sjkeiê 1 Kart.

.tie il ti b tt r g unb i p r e Umgebung, gm Wnftragc ber SSaubireftipix
beê_ Montons gurid) bcifafjt bon .<£>. Sep mann. Sßreig 50 tttp. — IJnfer «anbeë-
mufcumêbireïttor, Sßtof. 35r. SeBmann, fjat Bier auf einigen 30 Seiten ein fdpdjt;
fur jeberntonn üerftänblidj gefdjriebeneS unb gWecfmäfjig ittuftnerteä Çéftdjen
berfafîU weidtes Balb in ber .öattb jebeê giirdferS fein bürfte, ber einiges Ijiftprifdje®
^sntereffe befiel. SBcr mollte nitfjt bie ©efc^idjte einer unferer älteffen unb ntäcfjiiß«
(ten Sut-gen feniieu lernen, mit bereu ®efcf)icf|te biejeitige unfereS £anbeS aufs in«
nigj'te perfniipft tjt? giir bie SSefucEier beS nunmehr ins (Eigentum beS Staates über«
gegangenen Sdjloffeë bringt ber 2. Keil ber Sdxrift eine tlar geglieberte «efdrreibung
ber SRöume unb ibrer SluSftottung.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
Tom einfachen bis eleganteiten Genre. £ 4» Itkwemnilberti Bestecke,

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide. Rasiermesser, Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen

Kinderbetten
PI 1' Zürich. Stauiiifenbaclistral&e 4t>—4snili lL/OO und ßahiihofquaf 9. Katalog frei.

Model's Sarsaparlll
ist ein Klutreiniguiige und Abführmittel von alterprobter, hervorragender
Wirkung. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen leweisen am besten den
großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist 88hr angenehm und ohne jede
Störung zu nehmen. Sie iet besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
»topfung und verdorbene* Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren.' » Fl. Fr. 5.—, '/« El. Fr. 7.50, 1 Fl. für d e vollständige Kur Fr, 12.—. Zu haben
m allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie
dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavln, rue du Montblanc 9, in Genf. - Dieselbe sendet Ihnen fraeke
gegen Nachnahme obig. Preise die eohte Model'* Sarsaparill.

Mchelschau.
Borf-chlagezu einem Ref o r m k i n o. Von I o l) a n n- K o n r a d Ko-

v e o, Bildhauer, und Friedrich Wilhelm B r e p o h l, Schriftsteller,
Bad Nassau, 1918. Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Literatur.
Um der geistigen Verödung des Publikums vorzubeugen, werden hier aus dem
praktischen Bedürfnis erwachsene Vorschläge gemacht, den Kinobesuchern wirklich wert-
vollen Schau- und Unterhaltungsstosf zu bieten, der den Geist und den Geschmack zu
entwickeln und zu veredeln vermag.

^ î / z v e r g i f t u n g e n werden hintangehalten durch Verbreitung von prak-
tnchrr Pilzkunde und durch Püzkurse. Ter immer mehr fühlbare Mangel all Nah-runàitteln macht uns die volle Ausnützung der Pilze zur Pflicht. Wie werde ich
PAzkenner?" ist nur oft die Frage, die man sich selbst stellt. Daraus gibt die soeben
un Verlag der L. V. Endms'schen K.-A. in Leipzig, Königstraße 36/37, erschienene
r-christ von Professor Dr. Heinrich L o h w a g Auskunft. Preis 1 Mark.

i e K h b u r g und ihre Umgebung. Im Auftrage der Baudirektion
des Plantons Zurich verfaßt von H. Lehmann. Preis 60 Rp. — Unser Landes-
museilmsdirektkor, Prof. Dr. H. Lehmann, hat hier auf einigen 30 Seiten ein schlicht,
suP jedermann verständlich geschriebenes und zweckmäßig illustriertes Heftchen
versaßt, welches bald in der Hand jedes Zürchers sein dürfte, der einiges historisches
^uteressr befiel. Wer wollte nicht die Geschichte einer unserer ältesten und mächtig-
sten Burgen kennen lernen, mit deren Geschichte diejenige unseres Landes aufs in-
nigste verlriiipst ist? Für die Besucher des nunmehr ins Eigentum des Staates über-
gegangenen Schlosses hringt der 2. Teil der Schrift eine klar gegliederte Beschreibung
der Räume und ihrer Ausstattung.

Qustsv Vsser, «esseiîànàâe
Uexrûàt 1823 >: MLI0U 1 «- 4 5122

SpsàlKescdâtt Mr keine ^lessersctunieä^aren
vom «i»k»obon bis «lehnte,ten 6«nr«. » H Irà»»r,»?iUd«rt» Isltssk,

k»-iisr«px»r,to Sillstte, 8t»r, lîspiâ». kssisrwoiisr. kisioratonsilion. Loblsikoroi. kox»r»tnr«n

«lz« 46—48

HtoÄel's Ssr-ssparM
ist ein Nlatrelvlxiiiljx» i»ii«ii -^li»kiil»ri»»ltt«li von »itvrprobter, bervorrs^enàer
IVirbunA. Tàkirsicbs, okt billiger sobeineuäs bl»eb»bmullASN beweisen »m besten àen
xrobsn kllkolx lies ?r»p»r»tss. Noâei's 8»rs»p»rili ist ssbr »n^ensbw nuà obus jsàe
LtöruuK su nsbwen. Sie ist besonàsrs ewxkeblenswerd xe^en kàdttmoUo Vor-
»topkuax lloâ vvräordvao. »Ivt, sowie eil« Xrsnicbeiten, ciis àvou berrnbreu.
' « ?I. ?r. 5.—, -/> Z?I. ?r. 7.60, 1 à à.o voiistsnâixe à ?r. 12.—. In bsbsn
>n »lion zpàlcon. IVenn w»n Ibnsn »ber sine ^»ebekiunuA »ubistet, weisen 8ie
ck'esolde onriieic nnâ bestellen Sie per ?o«àrts âirsbt bei àr k-kormsoio 0entrsl»,
«»!!,ner-S»vIn, rue «in blontbleue S. in Lonf. - Dieselbe seuckst Ibnen fr»»b,
!t«sen Xsebn»bms odix. Drsise à oodts Mocivi'» S»r»»p»rt11.



gutter mittel für ©ef-Iiigeï uni S t e i n t i e r c. Set Xtethal-
ter unb Siergüdjier muß redjtgeitigo S3otforgc für ben fommenben 2Birtter treffen.
®t Weiß gu gut, bag er in her gegenwärtigen 3wi bort niemanbem igtlfe gu er»
warten t)at, baß er mit feinen eigenen Gräften fo biet als möglich gutterftoffe rec£)t=

geitig fdjaffen muß, um audj ben nächfteu SBinter burdjguhalten. igeuie fdEjon
müffen Wir baran gehen, bie llnträuter, Sßilge, Saub unb Slbfälle im ÇauShalte gu
fammelrt unb gu trocfnest, bamit wir mehr Qudjimaterial itnb btefeê beffer burd)
ben iffiinter bringen. Sa§ ©ammeln aber barf nictgt Wahllos gefdjehen. 2Bir miiffen
bie Futtermittel, bie Wir gufammentragen, nadj ihrem 3iäl)rgel)alte werten unb ein=
fdjätjen lernen, bamit Wir auch bie geit genau einhalten, Wenn ber KäljrWert in
ben Futtermitteln am Ijöiijjten, Wenn biefe am WertboIIften finb. Unentbehrlich
wirb bei biefer Ülrbeit bie foeben int /Berlage ber S. SS. ©nberS'fchen S.=Sl. in 9teu=
titfdjein unb Setpgtg, Sönigfiraße 35/37 erfd)tettene ©ctirift: „Futtermittel für ©e=
flügel unb fonftige SIeinitere" bon ©eorg Söieninger, fein. Sie ©dfrifi führt im
lÄntjange eine große gatil guttermittel für ©eflügel unb fonftige M'leintiere mit
Singabe ifireê StährWerteS auf ©runb bon Itnterfudjungen ber IartbW.=djem.
i8erfud)êftation SBien unb attberer Slnftalten an. ©egen ©infenöung bon 35 ißfg.
wirb fie überallhin bom genannten Skrlag portofrei berfanbt, aber audj jeher iöucfü
pänbler beforgt fie.

©ottfrieb Seiler. 6 SSorträge bort © u ft a b © t e i tt e r, SSafel, SSerlag
bon igelbing unb 2ic£jtenl)al)n. Ausführliche ïùograpljifdjc Sarftellungert befreit Wir
in ©rmaiingerS unb SSäciiiolbS Sßerten; bie für ©ieinerS Arbeit Woljt bte Igaupt»
grunblagen bilben. i>er ^»auptfadje gefji ©teiner barauf au®, gu geigen, Wie bie
©ntwicflurtg beS SKenfdjett biejenige beS SidjierS beftimmt, fobafj feine Sßerte gum
AnSbrud feiner 5fierfönlic£)ieit Werben, bie er uns in t'räftig herausgearbeiteten ©tin
gelgügett lebenbig bor Singen fitfirt. SöfterS SSüdjleixt unb ber tieine SBäcfitoIb fittb
nun buret) biefe fdjficEjte unb fdjöne Arbeit eines jungen SaSlerS, ber fid)
bereits burefj

_
iritifd^e Arbeiten berborgetan Fiat, bei Weitem überholt. SSÖir finb

itbergeugt, bafg auf ©ruub ber Settüre btefeS SSudjeS biele Seïïer42efer erft ein
tieferes perfönlidjeS SBerljältniS gu ©ottfrieb Setter als IWenfch unb Sichter ge=
Winnen werben, uttb empfehlen biefe ©abe borbeI)altloS. ©inen ßauptborgug biefer
Arbeit erfennen Wir barin, baß fie auS boiler Teilnahme am ©egenftaitbe, aus Wahrer
Siebe gu ©ottfrieb Seiler entftanben ift. SBiffenfcpaftlidifett ift etwas, bie Siebe ift
mehr.

Nach überstandener Grippe «
ist für die Genesenden

ELCHiflA das beste
Stärkungsmittel,
eine Neubelebung

tnr aeu ganzen xkurper und eine Kräftigung fiir Magen,
Darm, Herz, Blut und Nerven.
Tube à Fr. 3.— in den Apotheken.

Gewerbebank Zürich. A.-G Kr."
Verdatung vou }eldelalagem 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/» •/», 3. gegen Obligationen
mit Halbj&hreaconpona 6 '/• iß Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Beeorgung aller bankgeeohittlichen Transaktionen.
Unter Institut wird dureh die Schweis. Revisionsgetellschaft A.-ft. geprüft.

DIE DIREKTION.

Gebrüder Ackermann
Entlebuch

Mai achte genau auf die Adresse 1

senden auf Verlangen
Mustar von schönen, gaus-
and halbwollenen Stoffen
für solide Frauen-
und MUnner • Klei-
der. Bei Einsendung von
Wollsaohen ermis-
«Igte Prelie. IM

Mcherschatt-

Futter »littet für Geflügel und Kleintiere. Der Tierhal-
ter und Tierzüchter mutz rechtzeitige Vorsorge für den kommenden Winter treffen.
Er weiß zu gut, datz er in der gegenwärtigen Zeit von niemandem Hilfe zu er-
warten hat, datz er mit seinen eigenen Kräften fo viel als möglich Futterstoffe recht-
zeitig schaffen mutz, um auch den nächsten Winter durchzuhalten. Heute schon
müssen wir daran gehen, die Unkräuter, Pilze, Laub und Abfälle im Haushalte zu
sammeln und zu trocknen, damit wir mehr Zuchtmaterial und dieses besser durch
den Winter bringen. Das Sammeln aber darf nicht wahllos geschehen. Wir müssen
die Futtermittel, die wir zusammentragen, nach ihrem Nährgehalte werten und ein-
schätzen lernen, damit wir auch die Zeit genau einhalten, wenn der Nährwert in
den Futtermitteln am höchsten, wenn diese am wertvollsten sind. Unentbehrlich
wird bei dieser Arbeit die soeben im Verlage der L. V. Enders'schen K.-A. in Neu-
titschein und Leipzig, Königstratze 36/37 erschienene Schrift: „Futtermittel für Ge-
flügel und sonstige Kleintiere" von Georg Wieninger, sein. Die Schrift führt im
Anhange eine große Zahl Futtermittel für Geflügel und sonstige R'leintiere mit
Angabe ihres Nährwertes auf Grund von Untersuchungen der t. k. landw.-chem.
Versuchsstation Wien und anderer Anstalten an. Gegen Einsendung von 36 Pfg.
wird sie überallhin vom genannten Verlag portofrei versandt, aber auch jeder Buch-
Händler besorgt sie.

G o t t f r i e d K e l l e r. 6 Vorträge von G u st a v Steiner, Basel, Verlag
von Helbing und Lichtenhahn. Ausführliche biographische Darstellungen besitzen wir
in Ermatingers und Bächtolds Werken; die für Steiners Arbeit Wohl die Haupt-
grundlagen bilden. In der Hauptsache geht Steiner darauf aus, zu zeigen, wie die
Entwicklung des Menschen diejenige des Dichters bestimmt, sodass seine Werke zum
Ausdruck seiner Persönlichkeit werden, die er uns in kräftig herausgearbeiteten Ein-
zelzügen lebendig vor Augen führt. Küsters Büchlein und der kleine Bächtold sind
nun durch diese schlichte und schöne Arbeit eines jungen Baslers, der sich
bereits durch kritische Arbeiten hervorgetan hat, bei weitem überholt. Wir sind
überzeugt, datz auf Grund der Lektüre dieses Buches viele Keller-Leser erst ein
tieferes persönliches Verhältnis zu Gottfried Keller als Mensch und Dichter ge-
winnen werden, und empfehlen diese Gabe vorbehaltlos. Einen Hauptvorzug dieser
Arbeit erkennen wir darin, daß sie aus voller Teilnahme am Gegenstande, aus währer
Liebe zu Gottfried Keller entstanden ist. Wissenschaftlichkeit ist etwas, die Liebe ist
mehr.
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Stickereien
auf Kleider prompt und billig. Promp-
ter Versand nach auswärts. Stickerei
J. Bücher, Löwenstrasse 64, Zflrich.

Crêpe de Chine
Breite 98 cm per m à Fr. 10.—.
Plumetis - Volle gestickte,

Breite 118 cm per m à Fr. 8.— bis 9.—.
Mustersendung umgehend

J. G. Trunz, Langgasse, St. Gallen.

qeqen Haarausfall. Schup
pen.Judten und Beissen d
Kopfhaut. Zur Pflege und
Forderung d Haarwuchses
Bis heute infolge seiner vor«
zdgiiehen Zusammensetzung
von Keinem andern Haarwas-
ser auch nur annähernd ©r «

reicht

hasset

Jn derZeif vom 1,Jan.1?-Uan.18.1109
notariell beglaubigte Zeugnisse
Dankesschreiben £* Empfehlungen

Un Flaschen zu frs. 3r u.fr.3. 6rfranco gegenNachnahme. Zu beziehen durch«
Flau LSteiner Parfumerie

BASE
Zu verkaufen:

_
Nur an Private prima reinwollene

Herrenkleiderstoffe,
sowie feine Damentuehe in couranten Far-
ben, Kleine Mustersendung zu Diensten.

Öefl. Offerten von Selbstverbrauchern
erbitte unter Chiffre Z. M, 5337 an
Rudolf Mosse, Zürich.

ftlle grauen Haare
färbt unauffällig, naturecht und dauernd
Boy* 303. VonAerzten und Spezialisten
anerkannt u. als garant, unschädlich, un-
waschbar u. absolut zuverlässig empfohlen.

Wache Anwendung, kein Abfärben.
D«k. Vers. gr. Fl. Fr. 4.- d. C.E.Sulden-
®*nn, &elterkinden 29, bei Basel.

J. Hausheer-Rahn
Zürich, öroßmönsterterrasse

Erstllngsgeaohenke
Strümpfe Unterkleider

[VERLANGEN SlE|

baSOUN
\SCH UH CREM E,/

Fabrikant: Anion Schaffhauaer, Batel.
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Luedor, Döwsnstrass« 64, Aried.
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SeÄ. Dkkertsn von Zelbstverbrauebern
erbitte unter Dbikkre Ik. bf. SZZ7 an
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Fabrikant! Anton Sekafkbsussr, kaael.
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